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Protokoll der kombinierten Vorstands- und Sportausschusssitzung vom 

16.06.2013 in Hamburg 

 

Beginn: 12:00 Uhr        Ende: 15:00 Uhr 
 
 

Anwesend  
vom Vorstand  Andreas Creutzberg, Martin Koch, Teja Trüper 
 
vom Sportausschuss Martin Koch   (Vorsitzender) 

Peter Pöhla   (Ligabeauftragter) 
  Andreas Creutzberg  (Ranglistenbeauftragter) 
  Ulli Kropp   (Schiedsrichterbeauftragter) 
 

entschuldigt 
vom Vorstand  Andreas Selk, Gerd Schulz 
vom Sportausschuss Christiane Schalt  (Breitensportbeauftragte) 
 
 

1. Schiedsrichter 
 Ulli Kropp stellt die Regelung zur Benennung von Schiedsrichteranwärtern zu 

Landesschiedsrichter zur Diskussion, weil er selbst als Anwärter und gleichzeitig 
Schiedsrichterbeauftragter die Ernennungsanträge an den Vorstand stellen 
muss. 

  
Nach Erörterung sieht der Vorstand keinen Änderungsbedarf. 

 
Aufgrund der hohen Belastung durch mind. 12 Std. Einsatz und nunmehr 16 
Schiedsrichter(anwärter) regt Ulli Kropp an, die Landesmeisterschaften mit mind. 
2 Schiedsrichter(anwärter) zu besetzen. Diese können sich dann entweder ab-
wechseln oder aber auch im „Schichtbetrieb“ tätig werden. 
 
Der Vorstand begrüßt diese Überlegungen und bittet, die zusätzlichen Einsatz-
kosten im Etat 2014 zu berücksichtigen. 
 

2.  Kader/Länderpokal 
In Fortsetzung der letzten Vorstandssitzung stellt A. Creutzberg folgende Alter-
nativen für die Zukunft vor. 
1. Weiter wie bisher 
2. Fortsetzung der Kaderarbeit ohne Länderpokalteilnahme 
3. Beendigung der Kaderarbeit und Verzicht auf Länderpokalteilnahme 
 
Von den Teilnehmern wird eine weitere Alternative eingebracht: weiter wie bis-
her, aber mit anderem Personal. 
 
Nach einer erneut kontroversen und hitzigen Diskussion, in der weder Einigung 
noch Kompromiss gefunden werden kann, fasst A. Creutzberg die Mehrheits-
meinung zusammen, die den Delegierten zur Abstimmung vorgestellt werden 
soll: 
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 Im DPV-LV Nord e.V. soll das bisherige Kaderkonzept weiterhin Gültigkeit 
haben 

 Der Referent für Sport wird neue Leute für den Kader (Kaderbeauftragter, 
Männerkadertrainer, Frauenkadertrainer, Spieler/innen) benennen 

 Der DPV-LV Nord e.V. soll auch zukünftig am Länderpokal teilnehmen 

 Die Kosten der Kaderarbeit müssen im angemessenen Verhältnis zum 
Gesamtetat des Landesverbands stehen 

 

3. Landesmeisterschaften 
Der Vorstand sieht zurzeit keinen Anlass, die Richtlinien zur Durchführung von 
Landesmeisterschaften grundsätzlich zu ändern. Die Teilnehmerzahlen zeigen, 
dass sie sich bewährt haben. 
 
Jedoch besteht aufgrund vermehrter Kritik Änderungsbedarf in Punkt 4, Spiel-
system, Nr. 2, Zeitbegrenzung bei 6 Runden. 
 
Mit 4:1 Stimmen wird beschlossen, die Zeitspiele ab 2014 abzuschaffen. 
 
Darüber hinaus besteht zukünftig Regelungsbedarf in Punkt 4, Nr. 1 bei einer 
Teilnahme ab 64 Spieler/innen bzw. Teams. 

 

4. Ligaspielbetrieb 

4.1. Liga 
Der Vorstand beschließt, der LDV Änderungen der Sportordnung, Anlage 1 Li-
gaspielbetrieb, im § 3 Aufteilung, Nr. 4 Oberliga und § 3 Nr. 5 Regionalliga, so-
wie in § 10 Spielplan,  zur Zustimmung vorzuschlagen. 
 
§ 3, Nr. 4 Oberliga: die Oberligen sollen analog der der Nord- und Verbandsliga 
auf 8 Mannschaften an drei Spieltagen aufgestockt werden. 
§ 3, Nr. 5 Regionalligen: in den Regionalligen sollen analog der anderen Ligen 
pro Staffel ebenfalls 8 Mannschaften spielen. 
Je nach Anzahl der Meldungen können davon abweichend auch Staffeln mit 6 
Mannschaften gebildet werden. Diese spielen dann jeder gegen jeden an zwei 
Spieltagen. 
§ 10, Nr. 4 ersatzlos streichen (Spielplan bei 4 Mannschaften), Nr. 5 ändern auf 
zwei Spieltage. 
 
NL 8, VL 8, OL A 8, OL B 8, RL A 8, RL B 8 = 48 
NL 8, VL 8, OL A 8, OL B 8, RL A 6, RL B 6 RL C 6 = 50 
NL 8, VL 8, OL A 8, OL B 8, RL A 8, RL B 6 RL C 6 = 52 
NL 8, VL 8, OL A 8, OL B 8, RL A 8, RL B 8 RL C 6 = 54 
NL 8, VL 8, OL A 8, OL B 8, RL A 8, RL B 8 RL C 8 = 56 
 
Neuanmeldungen können nur dann am Regionalligaspielbetrieb teilnehmen, 
wenn eine entsprechende Anzahl von Mannschaften (s. o.) gemeldet werden. 
Ansonsten steht eine Teilnahme an der Breitensportliga frei. 
 
Für die Auf- und Abstiege 2013 bedeutet das eine Übergangsregelung: 
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Nur die beiden Oberligaletzten steigen ab und alle Regionalligaersten steigen 
auf. 
Ab 2014 steigen jeweils die beiden Letzten der NL, VL und OL ab. 
Aus der VL steigen Platz 1 und 2  auf. 
Aus der OL steigen nur die beiden Staffelsieger auf. 
Aus der RL steigen jeweils 4 Mannschaften auf. Bei 2 Staffeln Platz 1 und 2. 
Bei drei Regionalligastaffeln die 3 Sieger. Der vierte Aufsteiger wird in einer Re-
legation der Staffelzweiten ermittelt. 

  

4.2. Änderung der Sportordnung, Anlage 1 Ligaspielbetrieb, §§ 8 und 13 
Auf Anregung von Carlheinz Suhrbier schlägt der Vorstand der LDV zur Abstim-
mung vor, einen Änderung in § 8 Antreten: 
statt  1. Eine Mannschaft tritt an, wenn sie dreißig Minuten vor Beginn 

der ersten Spielrunde gemeldet hat, 
künftig 1. Eine Mannschaft tritt an, wenn sie dreißig Minuten vor Beginn 

ihrer  ersten Spielrunde gemeldet. 
 
Und in § 13 Leitung, Anmeldung, Aufstellung, Ergebnis 
statt 1. Die Anmeldebögen der am Spieltag teilnehmenden Mannschaf-

ten müssen vollständig ausgefüllt um 9:30 Uhr vorliegen und es 
muss ein Mannschaftsführer benannt sein, 

künftig 1. Die Anmeldebögen der am Spieltag teilnehmenden Mannschaf-

ten müssen vollständig ausgefüllt 30 Minuten vor ihrem Spielbe-

ginn vorliegen und es muss ein Mannschaftsführer benannt sein, 
 

4.3. Breitensportliga 
Der Vorstand beschließt, aufgrund der notwendigen Registrierung nicht lizen-
zierter Spieler/innen, der LDV zur Zustimmung vorzuschlagen, die Breitensport-
liga zukünftig lizenzfrei zu lassen. Teilnahmeberechtigt wären dann  lizenzierte 
und nicht lizenzierte, jedoch registrierte Spieler/innen der Mitglieder. 
 

5. Breitensportturnierserie 7 Arret 
Aufgrund vermehrter Kritik und den bisherigen Teilnehmerzahlen beschließt der 
Vorstand, der LDV zur Zustimmung vorzuschlagen: 
7 Turniere, 1 x 1:1, 4 x 2:2 (davon 2 sm), 2 x 3:3 (davon 1 sm) 
Beginn 12:00 Uhr 
Startgeld 2,50 € (2,- € zur Ausschüttung, 0,50 für das Endturnier) 
5 Runden frei gelost, pro Sieg 3 Punkte 
Wertung: Siege, direkter Vergleich, selbst erzielte Punkte, Differenzpunkte 
Teilnahme am Küstenmasters: die besten 32 mit mind. 4 Teilnahmen, davon 
mind. ein Supermelée 

 

6. Nordrangliste 
Die Anwesenden erörtern den Vorschlag, um die Attraktivität und ggf. den Nut-
zen der Ranglisten zu erhöhen, für die Liga Ranglistenpunkte zu vergeben. 
Aufgrund des damit verbundenen erheblichen Mehraufwands zur Ermittlung die-
ser Punkte, sieht man sich zurzeit außerstande, diesen sinnvollen Vorschlag 
umzusetzen (ggf. könnte die Datenbank, s. u., auch hier Abhilfe schaffen). 
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7. Nicht lizenzierte Spieler/innen 
Da die Mitglieder auf der LDV 2012 eine Änderung der Mitgliedschaft (Lizenzen 
begründen keine Mitgliedschaft der Mitglieder im Landesverband) eingeführt ha-
ben, sind nun auch deren nicht lizenzierte Spieler/innen Mitglieder im Landes-
verband und müssen diesem gemeldet werden. 
Der Landesverband muss aufgrund seiner Mitgliedschaft im DPV und dessen 
Finanzordnung für nicht lizenzierte Mitglieder einen Betrag in Höhe von 1,- € an 
den DPV abführen. 
 
Der Vorstand beschließt, der LDV eine Änderung der Finanzordnung, §  4, Nr. 2 
zur Zustimmung vorzuschlagen; die Einführung einer Gebühr für nicht lizenzierte 
Mitglieder in Höhe von 1,- €. 

 

7. Umbenennung des Landesverbands 
A. Creutzberg schlägt eine Umbenennung des Landesverbands vor. Nach kurzer 
Diskussion beschließt der Vorstand einstimmig, der LDV eine Satzungsänderung 
in § 1 Name, Sitz Nr. 1 zur Zustimmung vorzuschlagen; 

 statt Deutscher Pétanque Verband - Landesverband Nord (DPV-LV Nord) e.V. 
künftig  Pétanque Verband Nord (PV Nord) e.V. 

   Hamburg und Schleswig-Holstein, Mecklenburg-Vorpommern 

 

8. Verschiedenes  
 8.1. Datenbank 

A. Creutzberg erinnert an das Datenbanksystem, welches er zur Verwaltung des 
Landesverbands für sinnvoll empfiehlt. Der derzeitige und künftig eher zuneh-
mende Aufwand und die Arbeit für das Führen der Geschäftsstelle sind für eine 
ehrenamtliche Tätigkeit kaum noch zumutbar. 
 
Über die Datenbank erfolgt die Mitgliederverwaltung sowie die gesamte Lizenz-
verwaltung (Mitglieder erledigen ihre Neu- und Verlängerungsanträge online). 
Darüber hinaus kann der gesamte Ligaspielbetrieb (z.B. Eingabe der Ergebnisse 
am Spieltag mit sofortiger Onlineaktualisierung) darüber abgewickelt werden so-
wie die Organisation der Landesmeisterschaften. 
 
Da die Datenbank von den Mitgliedern auch für deren Mitgliederverwaltung ge-
nutzt werden kann, wird der Vorschlag über eine Einmalfinanzierung (47 Mitglie-
der á 50,- € = 2.350,- €) gemacht. 

 
8.2. Termin der nächsten Vorstandssitzung 
Ein Termin für die nächste Vorstandssitzung wird nicht vereinbart. 

 
 
 

Andreas Creutzberg    Martin Koch 
Präsident (für den Vorstand)  Vorsitzender des Sportausschusses 

 
 
 

Andreas Creutzberg 
Protokollant 


